
de, erinnert seiınem Beıtrag den UNVCrSCSSCHNECNHN Lehrer Hugo Veıth, der
VO'  ; 1899 bıs 1958 die einklassı evangelısche Volksschule leitete.

Dıe eiıhe der Artıkel dıe Zeıt nach 1945 eröffnet der Paderborner Alt
tendent H.-J Ziemann. 1945 durch die Nachkrı verhältnisse nach

mgekommen, iıntormiert ber das Gemeindeleben damalıgen Jahre,
dıe el Bue aktıve Mıtwirkung der ugendarbeit Vordergrund eht.

Aus
Der langjährıge Presbyter und Kırchmeıister Aäbel berücksichtigt seinen

pCH VOT allem die Zunahme der Gemeıinde, dıe CUuU«C (Gemehmndezen-
tren den Nachbarorten Rothemühle und Wenden ertorderlich machte.

Carmesın läß-t ıhren rınnerungen dıe Arbeıt Oberlin-Kindergarten le-
bendig werden. Der Sıegener Altsuperintendent Achenbach thematisıert die
Rolle der lutherischen Diasporagemeinde Olpe reformierten Kırchenkreis
Sıegen. ]_Die _derzeitig_en Seelso der Gemeinde, Ptarrer Holtz und Pfarre-

sprechen ber Erfahrungen und Erlebnisse Olpe. (3e-
meın OSC Müller-Busse beschreibt dıe der Gemeıinde,
bei die Schwierigkeiten, angesichts der heutigen viel Freizeitaktivitäten
Teilnehmer regelmäfßı enzuführen, sehr eut-
lıch werden. Dıie Beschrei ung der ntreffen  storische ZUSamım

storiıschen Abendmahls erate, eine Über:
sicht ber die Ptarrer der Gemeıunde und biographische aNISS*  Ang; den Auto-
ren beschließen die Fests

H.-B Thiıeme hat 1993 eine umtassende Geschichte der evangelıschen Kır-
chengemeınde Olpe vorgelegt, die bis Jahre 1946 reicht. Dıie vorliegendeFestschrift erganzt dıese Arbeıt und leistet gleichzeıti eiınen wichtigen BeıtragdabNachkriegsgeschichte der Gemeinde. Es sınd e1 nıcht „Mosaık-
steinchen“ (S 18); die hıer aneinanderge werden, sondern gewichtige Bau-

wer
steine, dıe be1 eiıner zukünftigen Gemeın geschichte nıcht beiseite gelassen

nnen
Helmut Busch

Wnl 8—1 700 Geschichte
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bruch, 1998, 97

dieser Festschrift 1St, WwWI1e schon aus dem Titel hervorgeht, 100jährigeBestehen der Hombrucher Kırche, die Jubiläumsjahr umtassend renovıert
wurde Jedoch ht der Autor ber dıesen Titel hinaus und legt eine umftas-
sende 'hronık Kirchengemeinde Hombruch VOTVT.

det, handelt N sıch eine Gemeıunde,
menden

1891
Inen die Folge der zuneh.

nalisıerung des Dortmunder Raums entstanden ISt. geht der
Autor auch Kapıtel dieser hronık auf die Entstehungsgeschichteein, ındem er schildert, WIE den 1830er Ja_1hren Friedrich Harkort einen Teıl
des Domänenwaldes Hombruch Errichtung einer I_E‘.%sengi;ßegei erwarb
und abholzen liefß Schnell sıedelten sıch andere Industriebetriebe der Re-
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2102 an, Arbeitskräfte angeworben werden mufßten und die Bevölke-
Hombruchs sprunghaft anwuchs Zur Kirchengemeinde Kıirchhörde g-

hörıg, bekamen dıe Evangelıschen Hombruch nach orh ehenden ZWwe!l-
regelmäßigejahrıgen Bemühungen 1871 einen Hiılfsprediger zugewlesen,

Gottesdienste der Langelohschule Löttringhausen abhielt 1876 verliefß
Hilfsprediger Röttcher die Gemeıinde jedoch bereıts wıeder, und Ccs kam
eiıner mehrjährıgen Dıie Hombrucher ECVO 9 l1e mıt der UNSC-rdenügenden seelsorgerlichen Betreuung durch dıe Mutltter emeınde

it. och erst 1891unzufrieden W; orderte bereits 1877 dıe Selbständı
wurde mıt Wiıilhelm Jucho der erste Pftarrverweser Hombruch eingesetzt.
Dıie CGottesdienste tanden der Miıttelschule SLALT, jedoch dıe Sıtuation
dort sehr unbefriedı end, dıe Gläubigen, auf aAssenzıimmer und ZWel
Flure verteılt, den artTer schlecht hören geschweige denn sehen konnten.
SO ammelten dıe Gemeindeglieder el den Bau eıner Kirche 1895 WUrL-
de Dr. Georg Morgenstern Nachtfo CI Von Pfarrer Jucho, und unter
nahm Kırchbau Gestalt Um dıe Baupläne der Kirchen emeıinde Oram-

zutreıben, wurde bei den amtlıchen Stellen immer wıeder ML der wesentlich
besseren baulıchen Ausstattun der Katholiken argumentiert. uch der
wWeI1s auf dıe Getahren des Soz1alısmus wurde Unterstreichung der Dring-
lıchkeit eführt. Nachdem der Pfarrer 1897 seın 11CcUu errichtetes Pfarrhaus
um7ziehen ONNte, tand auch Anfang des ahres 1898 die Einweihung der Kır-
che STatt. 1911 wurde unter Baurat Sıebo—a aus Bethel mıt dem Bau eiınes Ge-
meıiındehauses be ONNCIL, zahlreiche VON Ax gegründete Vereine
drıngend Räumlı eıten benötigten. Leıider versaumt CS der Autor, auf die 1N-
teressanten und zeıtty chen Tätıgkeiten der Vereine einzuge

In den Jahren NaC dem Ersten Weltkrieg dıe Arbeıitslosigkeit, be-
durch die Zechenstillegungen, Gemeıunde eben. Die Bekämpfung der

2ro Armut stand Vordergrund des soz1alen Handelns In den 1930er
Jahren beeinflufßte zunehmend dıe NSDAP mıt ıhren Organısationen
kırchliche Leben. Dies wırd der vorhlegenden hronık VOL allem VIe-
len. auf dıe UÜberlassung kırchlicher Räume htısche Veranstal-
N, dıe mıiıt der Zeıt ımmer nachdrücklicher und torxrnder wurden, VeTI-
deutlicht. Von 1935 stellten nach und ach dıe kirchlichen Vereine ıhre 1ä-
tigkeiten ein, die Mitgliedschaft ımmer weniıger muıt den cht 5

t1SC Organısationen vereinbar Der 7 weıte WelEeg VvVerxr ief ın
Hom ruch Zzunächst relatıv glımpflich, bıs VOT Kriegsende Februar/

1945 ständıge Bombenangrıiffe nıcht zahlreiche Menschenleben for-
derten, sondern auch Pfarrhaus, Gemeihndehaus und Kiırche fast vollständıg
zerstorten. standen die Nachkriegsjahre auch stark Zeichen des
Improvisıerens, der Gottesdienst tand zunächst wenıg zerstorten Vorraum
der Kırche STALL, welcher gleichzeıitig als Amtszımmer und Unterrichtsraum
diente. Wınter 1945 dıes nıcht mehr möglıch, und die Gottes-
dienste wurden den Autenthaltsraum des Altenheimes verlegt. 1950 fan-
den S1C oroßen des Gemeindehauses statt. den Jahren
6—1 baute dıe Gemeıunde ıhre Kırche wıieder auf.
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Dıie letzten 40 Jahre der Gemeindegeschichte schildert dem
Gemeıunde“, dem isodenh: Einblick die VCI-Kgpigel „Lebendi

schiedenen Bereı des irchlichen Lebens Neben den bauliıchen Verän-
derungen WIr dıe Entwicklun der und M auch der Pfarrstelle g-
schildert, das ICSC Gemeindele wiırd Form VOI Sökumenischen Veranstal-

Jubiläumsfeıern, Filmaktionen, Eıne-Welt-Aktıivıitäten, Kunstaktionen
Ausstellungen der Kırche prasentiert.

Kapıtel 11 stehen och einmal Baumafßßnahmen ım Vordergrund, denn
der Autor ıbt eınen Bericht ber dıe umfangreichen bauliıchen Mafßnahmen

Jubiläumsjahr der Kırche.
Besonderes enmerk wırd 1m letzten Teıl der Chro: auf die Orgeln

gelegt Zusamme assend wird hıer noch eiınmal die Geschichte aller dreı Or-
geln der Kirchengemeinde dargestellt.

Leıider konnte der Autor seınem Vorwort geNanNNtEN ruch, es nıcht
bei der nüchternen Aufreihun VOINl Zahlen und Daten elassen, nıcht

gerecht werden. In weıten Teılen des Textes wiırd deutlıch, dıe reSs-
yteriumsprotokolle dıe Hauptquelle Waren. 1st oft der zeitliche Ablauf das

IN Z der Kapıtel, die einzelnen Informationen können
nıcht kontextuell eingeordnet werden und bleiben Margınalıe. Viel viele
Zahlen und VOT allem Ostenan aben machen den Text schwertäll: Eıne
stärkere Einbeziehung des Gemeaindearchivs hätte sıcher eine leb aftere

SOTgL.Schilderung A

schrift hervorzuheben. So sınd dıe einzelnen Abschnuitte klar durchs
Posıtıv jedoch VOI allem dıe sehr ansprechende Gestaltung der F_est-

©!
tat sınd.der Text 1St reich bebildert, wobeı dıe Fotos VOILLl auffallend guter

Be1 dieser Festschrıuft wurde t1imale Verhältnis VOL Text Abbildung
gefunden. Besonderes Janzstück 1ST das Lesezeichen muiıt eıner Abbildung der

ee!Kirche Einweihung 18 ]an\uar 1898, eine hervorragende Sılke Busch

emmnar Zeller. des Evangelıums. Erben der R ım Spiegel der Kunst.
Verlag Schnell Steiner, Regensburg 1998, 168 S, 300 Abb

Eıne NCUC, Auftrag des Landeskirchenamtes der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche era sgegebene Buchreihe Ora Kunst und Kultur
Protestantismus“ SA&r eine Marktlücke u erische Kırchen verfügen ber
schöne Kırchenräume und ber ansehnliıche Kunstwerke eigener rag
wırd unterbewertet, eben als „Adiaphoron“ (gleichgültiges Mıttädmg)
behandelt

Der Zzweıte Band dieser eihe wıdmet sıch den Pastorenbildnissen, aNSC-
fangen Von Lucas Cranach bıs OVIS Corinth der Altfre

Eın bunter Straufß aus Malereı, Graphik, Skulptur, aber auch Satıre, Ka-
rıkatur und Photo läß-ı dıe Zeıten Vomn Reformatıon, xX1e,
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